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Einleitung 
Ein wichtiges Kriterium zur Bewertung der 
Luftschalldämmung von Bauelementen wie Fenstern und 
Türen ist die Dichtigkeit der Einbaufuge, also der Übergang 
zwischen Bauteil und umgebendem Baukörper. Eine 
Möglichkeit, die Schallübertragung über solche Bauteile zu 
bewerten ist die sogenannte Fugenschalldämmung, ein auf 
die Länge der Bauteilfuge bezogenes Schalldämm-Maß. 

Funktionsfugen im öffenbaren Bereich, z.B. eines Fensters 
oder einer Tür können ebenfalls Fugenschalldämm-Maße 
zugeordnet werden, auch wenn sie bei der Prüfung im 
betriebsfertigen Zustand in aller Regel mit berücksichtigt 
werden. Dennoch besteht bei Bauelementen alternativ die 
Möglichkeit, die Schalldämmung eines betriebsfertigen 
Elementes aus der Schalldämmung der Bauteile (z.B. des 
Türblattes) und der Fugenschalldämmung der zugehörenden 
Dichtungen zu bestimmen. 

Das ift Rosenheim hat zur Bestimmung der 
Fugenschalldämmung ein Prüfverfahren entwickelt, das 
bereits auf der Daga 2003 vorgestellt worden ist. Dieser 
Beitrag zeigt neuere Erkenntnisse aus der Prüftätigkeit und 
die zwischenzeitlich durchgeführten Arbeiten zur 
Einführung des Verfahrens in der nationalen und 
internationalen Normung. 

Prüfverfahren  
Die Durchführung der Messung erfolgt im 
Zweiraumverfahren wie es z.B. in EN ISO 140-3 
beschrieben ist mit der Besonderheit, dass die Bezugsfläche 
mit der Länge der Fuge verknüpft wird (eq. 1). 
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Es bedeuten  
RS Fugenschalldämm-Maß in dB 
L1,L2 Schallpegel im Sende- und Empfangsraum in dB 
SN, lN Bezugsfläche- und länge (jeweils 1) 
A Äquivalente Absorptionsfläche in m² 
l Fugenlänge in m 

Für die Ausbildung der zu untersuchenden Fuge ist eine 
Prüfvorrichtung erforderlich, die die geometrischen 
Verhältnisse der zu untersuchenden Fuge so genau wie 
möglich nachbildet und gleichzeitig eine bis auf die Fuge 
geringe Schalltransmission aufweist.  
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Es bedeuten  
Rres resultierendes Schalldämm-Maß in dB 
R Schalldämm-Maß des Bauteils 
S Bauteilfläche in m² 

Mit Fugenschalldämm-Maßen aus solchen Vorrichtungen 
lassen sich resultierende Schalldämm-Maße für Bauteile mit 
Anschluss- oder Funktionsfugen bestimmen. 

Prüferfahrungen des ift 
Seit den 1990-er Jahren führt das ift Rosenheim Prüfungen 
der Fugenschalldämmung durch, in dieser Zeit wurde im 
Rahmen von einem Forschungsprojekt und von 
firmenbezogenen Prüfungen die Fugenschalldämmung für 
zwei Bauteilgruppen untersucht, für Füllstoffe in 
Bauanschlussfugen und für öffenbare Fugen bei Innentüren. 

Besonders für Füllstoffe hat es in der letzte Zeit eine 
Entwicklung zu Montagessystemen mit Dichtbändern hin 
gegeben, für die auch jeweils das Fugenschalldämm-Maß 
bestimmt worden ist.  

 

Abbildung 1: Nachbildung einer konkreten Bauteilfuge zur 
Untersuchung von einem Dichtband. 

Um allgemein zugängliche Daten zur Verfügung zu stellen 
wurden die Messdaten katalogisiert und, unter 
Berücksichtigung von Sicherheitsabschlägen, z.B. im 
Leitfaden zur Montage [7] veröffentlicht. Für 
Bauanschlussfugen sieht diese Tabelle wie folgt aus: 

Tabelle 1: Fugenschalldämmung von Anschlussfugen 

Fugenschalldämm-Maß RS,w in dB Variante 
Fugenbreite 10 

mm 
20 mm 30 mm 

Leere Fuge 15 10 5 
Mineralfaser 

gestopft 
35..45 30..40 25..35 

Montageschaum ≥ 50 ≥ 47 ≥ 45 
Dichtband, zu 

50% komprimiert
20-30 - - 

Dichtband, zu 
80% komprimiert

≥ 40 - - 

Multifunktions-
band, zu 65% 
komprimiert 

≥ 40 ≥ 35 - 

Beids. versiegelt ≥ 55 ≥ 54 ≥ 53 
Einseitig Folie ≥ 40 ≥ 35 ≥ 30 
Beidseitig Folie ≥ 50 ≥ 45 ≥ 40 
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Einbringung des Verfahrens in die Normung 
Derzeit ist das Prüfverfahren in den folgenden Normen bzw. 
Richtlinien beschrieben worden: 

- EN 12354-3 (Rechenmodell) 

- NEN 5273 (Prüfverfahren) und 

- ift Richtlinie SC-01 (Prüfverfahren) 

Damit fehlt bislang ein genormtes Prüfverfahren auf 
internationaler Ebene (CEN oder ISO), um einerseits die 
Prüfvorschrift allgemein zugänglich zu gestalten und 
andererseits Bauteildaten für Fugen und Dichtungen in den 
nationalen und internationalen Bauteilsammlungen einbauen 
zu können.  

Einbringung in ISO-Verfahren 
Das ift hat sich dafür eingesetzt die beschriebene Lücke in 
der Normung zu schließen. Im Rahmen der Überarbeitung 
und Neusortierung der Normenreihe EN ISO 140 für 
Schallmessungen unter der Kenn-Nummer ISO 10140 ist ein 
Abschnitt für die Bestimmung der Fugenschalldämmung 
erarbeitet worden. In diesem Abschnitt sind das 
niederländischen Verfahren nach NEN 5273 und die 
Richtlinie des ift Rosenheim SC01 zusammengefasst 
worden. 

Im März 2010 ist es vorgesehen das Papier im Entwurf zu 
veröffentlichen (derzeitiger Arbeitstitel ISO /DIS 10140-
1:2009/PDAM 1 Acoustics — Laboratory measurement of 
sound insulation of building elements — Part 1: Test codes - 
Amendment 1: Guideline for the determination of the sound 
reduction index of joints filled with fillers and or seals). 

Einbringung im Bauteilkatalog 
Ebenfalls wurde bei der Erarbeitung des neuen 
Bauteilkataloges zu DIN 4109 für das Thema Fugen ein 
eigenes Kapitel erstellt. In Analogie zum Leitfaden zur 
Montage von Fenstern der RAL-gütegemeinschaft Fenster 
und Haustüren und wurden darin gesicherte Kennzahlen für 
Bauanschlussfugen und öffenbare Fugen von Türen 
zusammengestellt. 

Erstmals wurde auch ein vereinfachtes Nachweisverfahren 
für Türen mit aufgenommen, bei dem auf Basis der 
Schalldämmung von Türblättern und der 
Fugenschalldämmung von Funktionsfugen die 
Schalldämmung einer betriebsfertigen Tür bestimmt werden 
kann. 

Tabelle 2: Schalldämmung von Innentüren 

Bauteil Anforderung erf. Rw 

Türblatt mit Einfachfalz Rw ≥ erf. Rw + 2 dB 
Stumpfes Türblatt Rw ≥ erf. Rw + 4 dB 

Falzdichtung RS,w ≥ erf. Rw + 10 dB 
Bodendichtung RS,w ≥ erf. Rw + 10 dB 

Der Wirkungsbereich der Falzdichtung muss dabei auf die 
mögliche Verformung der Tür abgestimmt werden. 

Grenzen des Verfahrens 
Aufgrund der bei diesen Prüfungen nicht zu vermeidenden, 
sehr kleinen Übertragungsfläche der Schallenergie gibt es 
bei der Laborprüfung oft das Problem, dass der Abstand zur 
Maximalschalldämmung der Prüfanordnung nicht 
eingehalten werden kann. In einigen Fällen ist die Prüfung 
sogar im Bereich der maximalen Schalldämmung.  

Für die Aussage der Prüfung heisst dass, der von den 
Umgebungsbedingungen unabhängige Wert ist gleich oder 
größer als der bei der Prüfung ermittelte Wert der 
Fugenschalldämmung. 

Aus Sicht des ift Rosenheim ist die so getroffene Aussage 
ein deutlicher Fortschritt zu dem vorherigen Zustand, dass 
kein Wert vorliegt. Wird mit dem so ermittelten Wert der 
Fugenschalldämmung gerechnet, so ist man im Ergebnis auf 
der sicheren Seite, und die verschiedenen Fugenelemente 
sind untereinander vergleichbar hinsichtlich ihrer 
Schalldämmung. Das ist insbesondere bei Dichtprofilen zur 
Beurteilung der Austauschbarkeit ein Vorteil. 

Es ist denkbar den Abstand zur maximalen Schalldämmung 
zu vergrößern durch die Verlängerung der zu 
untersuchenden Fuge, eine Verlängerung der Prüffuge um 
das 10-fache ergibt eine um 10 dB höhere maximale 
Fugenschalldämmung; der Aufwand für solche Prüfungen 
steigt jedoch beträchtlich. 
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